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B54 ORTSUMGEHUNG KIERSPE 

Digitale Infomesse am 24. Juni 2021

Dokumentation der wesentlichen Ergebnisse
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• Straßen.NRW plant im gesetzlichen Auftrag die Ortsumgehung Kierspe, 
die im Bundesverkehrswegeplan (BVWP) 2030 als Bundesstraße 54 (B 54) 
mit vordringlichem Bedarf eingestuft ist. 

• Das Team von Straßen.NRW begleitet die Planungen mit unterschiedlichen 
Dialogformaten, um einen transparenten und frühen Austausch mit 
interessierten Bürger*innen und Interessengruppen zu ermöglichen. 
Dem Landesbetrieb ist es wichtig, über das Vorhaben zu informieren, 
Anregungen zu erhalten und die Ergebnisse nachvollziehbar zu machen.

• In der digitalen Infomesse informieren sich die Teilnehmenden im Detail über 
den Planungsstand. In kleineren Gruppen tauschen sie sich mit Expert*innen 
von Straßen.NRW zu Zwischenergebnissen des Verkehrsgutachtens und der 
Umweltverträglichkeitsstudie aus. Hier können sie ihre Fragen adressieren 
sowie Hinweise und Anregungen geben.

HINTERGRUND
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• Projekt, Planungs- und Dialoggegenstand
transparent machen 

• Zwischenstand der Verkehrsuntersuchung und
der Umweltverträglichkeitsstudie darstellen

• Informationsaustausch ermöglichen

ZIELE DER VERANSTALTUNG
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PROGRAMM DER VERANSTALTUNG
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Zeit Thema

17.00 Begrüßung und Einführung Ludger Siebert, Straßen.NRW

IKU

17.10 Planungsauftrag, Verfahrensstand und Dialoggegenstand Kevin Lass, Straßen.NRW

17.30 Austausch in 2 Gruppen: 1. Runde „Infomarkt“

• Thema Verkehr: Was untersucht das Verkehrsgutachten? 
Welche Zwischenergebnisse gibt es?

• Thema Umwelt: Was betrachtet die Umweltverträglichkeits-
studie? Wie? Welchen Zwischenstand gibt es? 

Verkehr: 
Jessica Brunn/ Gabriel Korstian

Umwelt: 
Petra Schmidt / Julia Barej

18.10 Pause

18.20 Austausch in Gruppen: 2. Runde „Infomarkt“ s.o. 

19.00 Resümee und Abschluss IKU und Straßen.NRW

19.15 Informelle Gespräche und Nachfragen Team Straßen.NRW

20.00 Ende
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• Über den Planungsauftrag, die Planungsschritte sowie den Dialoggegenstand 
und den aktuellen Verfahrensstand informiert Projektleiter Kevin Lass von 
Straßen.NRW in einem kurzen Vortrag. 

Die Vortragsfolien sind im Anhang zu finden.

• Im Vorfeld der digitalen Infomesse erhalten Bürger*innen die Möglichkeit, 
sich mit ihren Fragen, Anmerkungen oder Hinweise direkt an die Planer*innen 
zu wenden. Insgesamt sind sechs Rückmeldungen per Mail oder Video 
eingegangen. 

Die Kurzform der Rückmeldungen ist nachfolgend aufgeführt. 
Die vollständigen Rückmeldungen der Bürger*innen sind im Anhang zu finden.

PLANUNGSAUFTRAG, VERFAHRENSSTAND 
UND DIALOGGEGENSTAND
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RÜCKMELDUNGEN DER BÜRGER*INNEN
Übergeordnete Fragen und Hinweise
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Ich begrüße die B54 n und wäre im gleichen Zuge
auch dafür, dass Anbindungen an den Bording-
hauser Weg, Thingslindestraße etc. geprüft
werden. Ebenfalls sollte der Bereich Hohenholten, 
Werfelscheid etc. ohne eine Straßenüberquerung
erreichbar bleiben, da diese Gegend für
Spaziergänge genutzt wird.

Willi Harms

Für mich stellt sich die Frage nach dem 
Bedarf dieser Umgehungsstraße. Eine 
zusätzliche Beschilderung für den 
Schwerlastverkehr in Richtung des  
Industriezentrums reicht aus.

Ehepaar Hans Uhrmann / Inge Förster
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RÜCKMELDUNGEN DER BÜRGER*INNEN
Fragen und Hinweise zum Verkehrsgutachten
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Markus Eigner

Wir sind dafür, die Beschilderung
zum Industriezentrum Remscheid, 
Solingen, Wuppertal, Schwelm für den 
Schwerlastverkehr zu überdenken. Wenn
der Ortsdurchgang Kierspe auf 7,5 Tonnen
beschränkt wird (natürlich Anlieger frei) 
werden schätzungsweise 80 % des 

Schwerlastverkehrs in Kierspe entfallen. 

Ehepaar Hans Uhrmann / Inge FörsterMarkus Eigner
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RÜCKMELDUNGEN DER BÜRGER*INNEN
Fragen und Hinweise zur Umweltverträglichkeitsstudie
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Ich bin für eine Null-Lösung. […] Der Bereich
Höher Straße Thingslinde / Wolzenburg / 
Auf der Mark / Fritz Linde Stein/ Werfelscheid / 
Herlinghauser Berg / Hohenholten / 
Rauzenbachtal ist ein Naturjuwel sowie das 
Rauzenbachtal. Beides darf auf keinen Fall 
zerstört werden. Wir müssen alles gegen die 
zunehmende Klimaerwärmung und gegen die 
Naturzerstörung tun.

Jutta Susanne Reiffert
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RÜCKMELDUNGEN DER BÜRGER*INNEN
Fragen und Hinweise zur Umweltverträglichkeitsstudie
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Hält die Stadt Kierspe/das Land NRW es nicht für
notwendig, sich um die durch den Klimawandel, 
Trockenheit und Borkenkäferplage gebeutelte
Natur zu kümmern und entzieht sich mit dem Bau
einer Umgehungsstraße lieber jeglicher
Verantwortung für Natur und Klimaschutz und 
zerstört weitere rar gewordende Lebensräume
für Tiere?

Annika Graefe

Durch den Straßenbau wird immer mehr
wertvolle Fläche versiegelt. Das sollte woanders
ausgeglichen werden. Mir gefällt, dass die neue
Straße nicht durch das Wasserschutzgebiet
verläuft. Ich bin für großzügige Wildwechsel-
brücken und dass kleinere Straßen in Richtung
Kierspe etwas zurückgebaut werden, sodass die 
Natur etwas zurückbekommt.

Ulrich Finke
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• Ziel: Bürgerverträgliche Variante mit hoher Zustimmung 

• Bis wann müssen Sie dem Ministerium die Planung vorlegen?

o >(Straßen.NRW) Es sei keine Deadline der Planungsphase festgelegt, der 
Abstimmungstermin sei frei wählbar. Geplant werde allerdings Ende 2022 
/ Anfang 2023 die Planung vorzulegen. 

FRAGEN ZUM PROZESS
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• Die Teilnehmenden beschäftigen sich in 2 Runden je 40 Minuten mit 
den beiden Themen, die von Expert*innen von Straßen.NRW begleitet werden: 

o Verkehrsuntersuchung (Jessica Brunn, Gabriel Korstian)

o Umweltverträglichkeitsstudie (Petra Schmidt, Julia Barej)

Ein Gruppenwechsel nach der Pause ermöglicht den Teilnehmenden, dass
sie sich an den beiden Themen Verkehr und Umwelt beteiligen können.

• Die Expert*innen geben in den beiden Gruppen zu Beginn einen Überblick 
zum aktuellen Stand. 
Die Vortragsfolien zu Verkehr und Umwelt sind im Anhang zu finden.

• Im Anschluss tauschen sich die Bürger*innen zu Fragen und Hinweisen aus. 
Die Rückmeldungen der Bürger*innen werden schriftlich auf einer digitalen 
Pinwand über das Tool „Padlet“ je Thema festgehalten. Beiträge können 
kommentiert oder über ein Like () unterstützt werden.
Die Ergebnisse folgen in den nächsten Folien sortiert nach den beiden Themen. 

AUSTAUSCH IN GRUPPEN: „INFOMARKT“ IN 2 RUNDEN
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VERKEHRSUNTERSUCHUNG - Anmerkungen
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10.000 Fahrzeuge realistisch?
Ich wohne seit 30 Jahren an der Friedrich Ebert Str. in Kierspe 
Dorf. Bei allem Ärger über den Verkehr: 10.000 Fahrzeuge am 
Tag, also 24 Std. am Tag alle 8 Sekunden ein Fahrzeug, sind 
komplett realitätsfern. V.a. passiert zwischen 23h und 5h 
eigentlich kaum etwas, was tagsüber eher für alle 3 Sekunden 
ein Fahrzeug sorgen müsste. Diese Zahlen sind für viele der 
Anwohner auch mit Prognose für die Zukunft sehr irritierend 
und nicht der Realität entsprechend. Zudem sind sehr viele 
Fahrzeuge hier nicht Durchgangs-, sondern Innerorts-
Verkehr. Dieser wird von einer Entlastung nicht betroffen, 
sondern findet weiter statt. (3)

Entlastung
Jedes Kraftfahrzeug an 
Durchgangsverkehr weniger 
wäre eine Entlastung für die 
Anwohner der Friedrich Ebert 
Straße und Kölner Straße.

Ortsnah und ortsfern
Bitte erklären Sie genauer ortsnah und ortsfern
bezüglich der Ortsumgehung.

Straßenführung, Bebauung
Es können meiner Meinung nach 
nicht nur die reinen Zahlen als 
Grundlage genommen werden. 
Es sind auch die Straßen-
führungen und Bebauungs-
situationen zu berücksichtigen.

Planungsauftrag
Laufen wir nicht Gefahr falsche Entscheidungen 
zu treffen, wenn wir laut Auftrag erst die 
Kiersper Umgehung untersuchen? Um eine 
Ideallösung zu finden, müsste doch der 
Planungsauftrag anders lauten. Untersuchung 
der  kostengünstigeren und optimalsten Lösung 
(Entlastung), ohne Blick auf B54n.

Von A nach B
Wenn eine Lösung gesucht wird, den 
Verkehr von A nach B zu optimieren, muss 
offen analysiert werden, wo B liegt. Liegt B 
in der Stadt, ist die Ursache eine andere. 
Nämlich Planungsfehler in der Vergangen-
heit. (1)
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VERKEHRSUNTERSUCHUNG - Anmerkungen

Belastung Wohngebiete
Wie wird verhindert, dass die B54n auch als Zufahrt in die 
Stadt genutzt wird, also die Wohngebiete Kierspe Dorf quasi 
durch Mehr-Verkehr belastet werden? Denkbar ist, dass die 
Eierkurven dann auch von PKWs umfahren werden, und die 
„schnellere“ Strecke B54n und dann durch die Wohngebiete 
in die Stadt. Das muss dringend verhindert werden, da hier 
Schulen, Kindergärten und kinderreiche Wohngebiete 
sowieso schon unter Wohnsammelstraßen leiden. (2)

Größe des Untersuchungsraums
Der Untersuchungsraum ist relativ klein im Bereich eines
möglichen Anschlusses an die B54. Somit sind echte
Varianten kaum möglich. Richtung Bollwerk sind große 
Flächen der Wälder abgeholzt, diese liegen aber nicht mehr 
im Rahmen der Untersuchung. (2)

Zählung 2015
Wenn ich richtig informiert bin, gab es in der Zeit der 
letzten Zählung eine Baustelle / Sperrung auf der A45. 
Auch aktuell sind Baustellen auf der A45, die den 
Verkehrsfluss beeinflussen. Diese Fakten sind 
relevant, aber schwer in der Untersuchung zu 
berücksichtigen. Oder? (1)

Datengrundlage: Zahlen stammen aus 2015
Eigene Verkehrszählungen seitens Straßen NRW in 
2021; SVZ wird nachgeholt (war ursprünglich für 2020 
geplant und wurde wegen Corona verschoben) (1)
• Kommentar: Wichtiger Punkt; die aktuell 

vorgestellten Zahlen wirken auf Bürger und sogar 
einige Politiker nicht schlüssig, auch nicht mit 
Wachstumsprognosen. Gefühlt wird hier fast auf 
falscher Grundlage und mit falschen Annahmen 
diskutiert.
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Natur
Ziel ist eine Entlastung und keine neue Belastung,. Kierspe 
muss attraktiver werden. Eine Zerstörung der Natur führt 
zum Gegenteil. Es müssen Alternativen gesucht werden, 
welche weniger Schäden anrichten. (1)
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VERKEHRSUNTERSUCHUNG – Fragen
Die Antworten sind in den FAQs auf der Projektwebsite zu finden.

14

Entlastung Kölner Straße?
Welche Entlastung von Fahr-
zeugen, Lärm und Emissionen 
für die Kölner Straße würde die 
B54n bringen (in % oder 
Zahlen)?

Veränderungen in Verkehrspolitik?
Wie nehmen Sie verkehrspolitische Ver-
änderungen, wie z.B. die zunehmende 
Mautpflicht für LKW auf Landstraßen in Ihre 
Prognosen auf?

Anteil Lkw-Verkehr?
Welchen Anteil hat der LKW-
Verkehr nach/aus und nicht 
durch Kierspe?

Wirkung?
Welche Prozentzahl der Verkehrs-
entlastung wäre nötig, um zu einer 
spürbaren Verbesserung zu führen? 
Welcher Anteil an Fahrzeugen ist 
Durchgangsverkehr und was 
verbleibt im Ort?

Erst runter dann rauf?
Würde der Anliefer- und Industrie-
verkehr für Kierspe aus Halver und 
Wipperfürth dann erst ins Volmetal 
und dann wieder auf den Berg herauf 
geführt? Wird damit die Kölner 
Straße als absoluter Engpass sogar 
mehr belastet?

Weitreichende Umfahrungen?
Wurden Prüfungen vorgenommen, ob z.B. 
schon ab Wipperfürth oder Halver der 
Verkehr anders geführt werden kann 
(bereits in Halver ins Tal, ab Wipperfürth 
Richtung Autobahnen), um eine Orts-
umgehung zu vermeiden? Es sind ja nur 
diese Verkehre, welche die Eierkurven und 
damit die Friedrich-Ebert Str. für die
Durchfahrt belasten.

Nullvariante?
Welche Auswirkungen hätte 
eine Nullvariante im Vergleich 
zu möglichen Ausbauvarianten?
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UMWELTVERTRÄGLICHKEITSSTUDIE - Anmerkungen
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Relevant sind folgende Faktoren:
• Das zusammenhängende Gebiet bis Bollwerk / Ober-

brügge ist eines der größten Grüngebiete, die an die 
Stadt angrenzen. Es ist eines der wenigen, welches 
nicht mehrfach durch Trassen zerschnitten wird.

• Es ist eines der Gebiete, welches für Naherholung mit 
am intensivsten genutzt wird, weil es gut erreichbar 
ist, auch fußläufig aus den großen Wohngebieten.

• Die Natur dort ist vielfältig und leidet durch den 
Verlust der Fichte sowieso schon.

Ich bin nicht gegen die Maßnahme, ich mache mir aber 
Sorgen um die umfassenden, schwerwiegenden 
Auswirkungen. (2)

Kompensation mit Ausgleichsflächen
Eine einmal zerschnittene Natur ist nicht durch 
Ausgleichsflächen zu kompensieren. Ich finde 
diese Begrifflichkeit euphemistisch und 
irreführend. (1)

Weniger Schäden
Ziel ist eine Entlastung und keine neue 
Belastung. Kierspe muss attraktiver werden. 
Eine Zerstörung der Natur führt zum Gegenteil. 
Es müssen Alternativen gesucht werden, 
welche weniger Schäden anrichten. (3)



www.dialoggestalter.de

UMWELTVERTRÄGLICHKEITSSTUDIE - Anmerkungen
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Umgang mit Regenwasser
Dass Regenwasser von versiegelten Flächen 
in die Kanalisation abgeleitet wird anstatt 
ins Grund-wasser zu abzuleiten, ist bekannt. 
Welche Möglichkeiten sieht Straßen.NRW
den Wasserverlust auszugleichen? Bei einer 
versiegelten Fläche von über 44 00 qm 
wären das 2 220 000 Liter Regenwasser bei 
einer durchschnittlichen Regenmenge von 
50l pro qm, die jeden Monat unserer Natur, 
unserem Grundwasser, unseren Brunnen 
und unseren Wälder fehlt.

Sicht des Reitvereins Kierspe
1) Ausgleich der Pferdewiesen: Der Ausgleich der Wiesen 
muss stallnah erfolgen, da die Nutzung der Wiese im Alltag 
sonst nicht möglich ist.
2) Die Attraktivität des Vereins und der von uns betriebenen 
Stallung sinkt erheblich. Die umliegende Natur zeichnet 
uns im Vergleich zu anderen Verein aus. Wie wird dieser 
Schaden ausgeglichen? Finanziell? Umsiedelung? An dieser 
Stelle noch der Hinweis, dass wir bereits 1978 als Verein 
umgesiedelt wurden (für den Bau des Baugebiets auf dem 
Kiss) ohne finanziellen Ausgleich. (2)
3) Wie werden Bereiche jenseits der geplanten Straße 
durch Reiter erreicht. Die Gebiete Jubach, Fritz-Linde Stein, 
Sankel werden von uns Reitern aktiv genutzt.
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UMWELTVERTRÄGLICHKEITSSTUDIE – Fragen
Die Antworten sind in den FAQs auf der Projektwebsite zu finden.
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Ergebnis der Umweltverträglichkeitsstudie?
Wenn man sieht, wie wertvoll der Naturraum dort 
ist: kann es sein, dass die Umweltverträglichkeits-
studie zu dem Ergebnis kommt, dass eine 
Linienführung dort grundsätzlich nicht möglich ist?

Gewichtung?
Wie werden einzelne Einflussfaktoren (Tiere, 
Pflanzen) gewichtet für die Karte?

Was sind Ausgleichsflächen?
Würden sie bitte den Begriff "Ausgleichsflächen" 
für uns definieren? Wer würde entscheiden, wo 
diese Flächen entstehen? Wo würden diese zum 
Beispiel angelegt werden? In unserer Nähe? Wann 
würden die angelegt werden? (1)

Umgehungs- oder Entlastungsstraße?
Gibt es einen Unterschied zwischen 
"Umgehungsstraße" und "Entlastungsstraße"?

Zeitpunkt Raumwiderstandskarte?
Bis wann soll die Raumwiderstandskarte 
fertig gestellt sein?

Untersuchungsraum?
Wie fest steht der Untersuchungsraum?

Schaden-Nutzen-Analyse?
Gibt es eine "Schaden-Nutzen-Analyse". 
Schnell ist etwas zerstört. Wir /die Planer 
laufen Gefahr, etwas unwiderruflich zu
zerstören. Es entstehen Langzeitschäden.
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ANHANG

Präsentationen Straßen.NRW

• Planungsauftrag, Dialogprozess und Verfahrensstand

• Verkehrsuntersuchung

• Umweltverträglichkeitsstudie

Eingegangene Rückmeldungen der Bürger*innen im Vorfeld
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B54 OU Kierspe – Infomesse 24.06.21
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Inhalt

1. Vorgeschichte und Planungsauftrag

2. Öffentlichkeitsbeteiligung

3. Verfahrensstand Umwelt und Verkehrsuntersuchung
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Vorgeschichte

1. Planung einer Südumgehung B237n für Kierspe

Ergebnis: Verkehrlich, umwelttechnisch und wirtschaftlich nicht 

umsetzbar.

2. Lausebergaufstieg als Entlastung des Ortskernes als kommunale Straße

Planung als zukünftige B 54 als diagonale Verbindung zwischen 

Wuppertal/Schwelm und A45-Meinerzhagen
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Planungsauftrag – BVWP 2030

Planungsauftrag Bundesverkehrswegeplan 2030

• B54 als Ortsumgehung im vordringlichen Bedarf

• Zweistreifiger Neubau

• Verkehrsbelastung von 10.000 KfZ/24h erwartet

(SV Anteil >10%)
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Planungsschritte

1) Bedarfsplanung  - Notwendigkeit der Maßnahme

2) Vorplanung – Variantenfindung 

3) Entwurfsplanung – Ausarbeitung der Vorzugsvariante

4) Genehmigungsplanung – Erlangung des Baurechts

5) Ausführungsplanung – Pläne für die Baustelle
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Öffentlichkeitsbeteiligung - Ablauf
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Öffentlichkeitsbeteiligung - Ablauf
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Öffentlichkeitsbeteiligung - Dialogforum
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Öffentlichkeitsbeteiligung - Formate

1. Infomesse am 24.06.21 – digital – Schwerpunkt Themen Umwelt und 

Verkehrsuntersuchung (weitere Infomessen geplant)

2. Exkursionen vor Ort (Pandemie abhängig)

3. Planungswerkstatt (Pandemie abhängig)

4. E-Mail /Brief / Telefon
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Infomesse
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Fragen

Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit !

Kontakt: Kevin Lass

E-Mail: kevin.lass@strassen.nrw.de

Telefon: 0271 / 3372 – 513

mailto:kevin.lass@strassen.nrw.de
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B54 OU Kierspe – Verkehrsuntersuchung
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Verkehrsuntersuchung – Warum ?

Ist eine Ortsumgehung in 

10 Jahren noch 

erforderlich ?

Wie muss die 

Ortsumgehung 

aussehen ?

Nimmt der Verkehr 

zu oder ab ?

Welchen Einfluss hat 

eine Ortsumgehung?

Gutachten
(Lärm, Artenschutz etc.)

Trassierungsmerkmale
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Verkehrsuntersuchung – Vorgehensweise
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Verkehrsuntersuchung – Bestandsaufnahme

• Auswertung vorh. Daten  
aus der SVZ 2015, 
Dauerzählstellen etc.

• Verkehrszählungen
• Abfrage regionaler 

Entwicklungen 
• Abfrage der 

deutschlandweiten 
Verkehrsverflechtungs-
prognose 2030
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Verkehrsuntersuchung – Bestandsaufnahme/ Verkehrserhebung

• Knotenpunktzählungen 

• Routenverfolgung 

• Wochenzählung als Querschnittszählung

Der Abgleich erfolgt aus Erhebungswerten mit Dauer-
zählstellen aus dem Jahr 2019 (Beeinträchtigung 
Corona).
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Beispiel anhand der Zählstelle 06
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Verkehrsuntersuchung – Bestandsaufnahme/ Routenverfolgung

• Knotenpunktzählungen 

• Routenverfolgung 

• Wochenzählung als Querschnittszählung

Der Abgleich erfolgt aus Erhebungswerten mit Dauer-
zählstellen aus dem Jahr 2019 (Beeinträchtigung 
Corona).



www.dialoggestalter.de

37

Verkehrsuntersuchung – Bestandsaufnahme/ Querschnittszählung

• Knotenpunktzählungen 

• Routenverfolgung 

• Wochenzählung als Querschnittszählung

Der Abgleich erfolgt aus Erhebungswerten mit Dauer-
zählstellen aus dem Jahr 2019 (Beeinträchtigung 
Corona).
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Verkehrsuntersuchung – Querschnittszählung im Bereich L528 nördl. Wiesenstraße
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Verkehrsuntersuchung – Analyse

• Auswertung vorh. Daten  
aus der SVZ 2015, 
Dauerzählstellen etc.

• Verkehrszählungen
• Abfrage regionaler 

Entwicklungen 
• Abfrage der 

deutschlandweiten 
Verkehrsverflechtungs-
prognose 2030

• Erstellung eines 
Verkehrsmodells
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Verkehrsuntersuchung – Prognose

• Auswertung vorh. Daten  
aus der SVZ 2015, 
Dauerzählstellen etc.

• Verkehrszählungen
• Abfrage regionaler 

Entwicklungen 
• Abfrage der 

deutschlandweiten 
Verkehrsverflechtungs-
prognose 2030

• Erstellung eines 
Verkehrsmodells

Fall 1
Ohne Umsetzung einer 
geplanten Maßnahme
Prognose-Bezugs-Fall

Fall 2
Mit Umsetzung einer 
geplanten Maßnahme
Prognose-Plan-Fall 

Wie entwickelt sich der Verkehr in den 
nächsten 10-15 Jahren?

• Darstellung des Verkehrs mit und ohne 
Ortsumgehung

• Untersuchung verschiedener Varianten
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Verkehrsuntersuchung – Weitere Schritte

Weitere Schritte

• Analyse des Netzes 

• Erstellung der Prognose

• Vorstellung des Gutachtens im 3. Dialogforum (4. Quartal 2021)
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Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit !

Jessica Brunn (Planung)

Regionalniederlassung Südwestfalen 
Netphen
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B54n Ortsumgehung Kierspe -
Umweltverträglichkeit
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Umweltverträglichkeitsstudie (UVS) im Rahmen der Linienbestimmung

Was leistet die UVS?
Der Bau jeder Straße hat Auswirkungen auf Mensch und Umwelt.
Deshalb wird der betroffene Landschaftsraum vorher genau untersucht:
Eine Umweltverträglichkeitsstudie (UVS) wird erstellt.
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Umweltverträglichkeitsstudie (UVS) im Rahmen der Linienbestimmung

Raumanalyse

Erfassung und Bewertung der 

Schutzgüter
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Raumwiderstand

Umweltverträglichkeitsstudie (UVS) im Rahmen der Linienbestimmung

In der sogenannten Raumwiderstandskarte werden die Ergebnisse der Raumanalyse dokumentiert.

Die Karte zeigt genau wo und mit welchen Konflikten zu rechnen ist.
Je empfindlicher der Bereich desto dunkler die Farbe und desto höher der Raumwiderstand.
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Planung und Bewertung von Varianten

Umweltverträglichkeitsstudie (UVS) im Rahmen der Linienbestimmung

Auf der Grundlage der Raumwiderstandkarte werden Korridore gesucht,
in denen die Raumwiderstände möglichst gering sind.
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Umweltverträglichkeitsstudie (UVS) im Rahmen der Linienbestimmung

Variantenvergleich

umweltfachliche
Vorzugsvariante

Die Auswirkungen der einzelnen Varianten
auf die Schutzgüter werden verglichen.
So wird die Variante mit den geringsten
Umweltauswirkungen ermittelt.
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Umweltverträglichkeitsstudie (UVS) im Rahmen der Linienbestimmung
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Umweltverträglichkeitsstudie (UVS) im Rahmen der Linienbestimmung

Kiersper Impressionen I
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Umweltverträglichkeitsstudie (UVS) im Rahmen der Linienbestimmung

Kiersper Impressionen II
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EINGEGANGENE RÜCKMELDUNGEN
DER BÜRGER*INNEN IM VORFELD

52
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Für mich stellt sich die Frage nach der Sinnhaftigkeit dieser Umgehungsstraße.

Durch die Fertigstellung der Umgehungsstraße in Meinerzhagen ist die derzeitige Ausschilderung ab BAB Ausfahrt 
Meinerzhagen der Streckenführung nach "Remscheid" falsch und geht zu Lasten des Ortes Kierspe. Unter Ausschilderung 
Remscheid ist ja das Industriezentrum Remscheid, Solingen, Wuppertal, Schwelm gemeint. Remscheid ist nur deshalb aus-
ge-schildert, da es nächstliegend ist.

Durch die Fertigstellung der genannten Umgehungsstraße Meinerzhagen darf die Ausschilderung nicht mehr über Kierspe 
lauten. Wenn der Ortsdurchgang Kierspe auf 7,5 Tonnen beschränkt wird (natürlich Anlieger frei) werden schätzungsweise 
80 % des Schwerlastverkehrs in Kierspe entfallen. Es werden keine 20% Lkw Anlieger in Kierspe sein.

Die Fahrt über die Umgehungsstraße Meinerzhagen muss Richtung Marienheide angepasst beschildert sein, um so in das 
genannte Industriezentrum zu kommen. Laut Google Maps und nach eigenem Abfahren dauert diese Strecke 4 Minuten 
länger als durch Kierspe, aber nur dann 4 Minuten länger, wenn man in Kierspe grüne Welle hat. Hierfür 50.000 qm Land 
zu versiegeln, ist unverantwortlich und ein Frevel an der Natur.

Die Ausfahrt "Schwelm" auf der A45 von Süden kommend muss über Lüdenscheid Süd ausgeschildert sein. Nach dem 
neuen Kreisverkehr / Umgeh8ungsstraße in Radevormwald berüht man so auch den Ort Radevormwald nicht mehr! 
Hier genügt doch ein Blick auf die Landkarte, eine fast gerade Strecke!

Natürlich erfordern neue Umgehungsstraßen, neue Kreisverkehre eine angepasste Beschilderung. Warum ist das 
unterblieben? In Zeiten der Verkehrswende, kann doch ein Plan nicht umgesetzt werden, der vor Jahrzehnten vielleicht 
richtig war.

Ich verweise hier auf die kürzliche  Rede des Verkehrsministers Scheuer, indem der vorgesehene Verkehrswandel klar 
beschrieben wird: https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Pressemitteilungen/2021/048-scheuer-mit-der-bahn-
unweltfreundlich-durch-deutschland-und-europa.html

A) Eingegangene Rückmeldung im Vorfeld zur Infomesse
Ehepaar Hans Uhrmann / Inge Förster
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Leider geht uns durch den Straßenbau immer mehr wertvolle Fläche versiegelt. 
Deshalb wäre ich dafür, dass an anderen Stellen ein Ausgleich entstehen sollte; 
am liebsten würde ich die Straße überwiegend in einem Tunnel ausführen.

Gut finde ich, dass die neue Straße nicht durch das Wasserschutzgebiet geführt wird.  
Zumindest plädiere ich dafür bei der Trassierung auch großzügige Wildwechselbrücken 
einzuplanen und dass die Straße vom Handweiser in Richtung Kierspe etwas 
„zurückgebaut" wird.  Vielleicht können noch andere Straßen ganz abgebaut und 
renaturiert werden.

B) Eingegangene Rückmeldung im Vorfeld zur Infomesse
Ulrich Finke, Ortsheimatpfleger Kierspe
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Ich begrüße die B54 n, wäre im gleichen Zuge auch dafür, dass Anbindungen an 
den Bordinghauser Weg, Thingslindestraße etc. geprüft werden. Ebenfalls sollte 
der Bereich Hohenholten, Werfelscheid etc. ohne eine Straßenüberquerung 
erreichbar bleiben, da diese Gegend für Spaziergänge genutzt wird.

C) Eingegangene Rückmeldung im Vorfeld zur Infomesse
Willi Harms
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D) Eingegangene Rückmeldung im Vorfeld zur Infomesse
Markus Eigner
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In der letzten Zeit findet ein Umbruch in Bezug auf Umweltschutz und Klimawandel 
in den Köpfen der Menschen statt. Hält die Stadt Kierspe/das Land NRW es nicht für 
notwendig, sich um die durch den Klimawandel, Trockenheit und Borkenkäferplage 
gebeutelte Natur zu kümmern und entzieht sich mit den Bau einer Umgehungsstraße 
lieber jeglicher Verantwortung für Natur und Klimaschutz und zerstört weitere rar 
gewordene Lebensräume für Tiere? 

E) Eingegangene Rückmeldung im Vorfeld zur Infomesse
Annika Gräfe
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Hier die schriftliche Version der Vorschläge zur Trassenführung der OU Kierspe. Dabei handelt es sich um die 
Vorschläge und Resonanzen von vielen Kiersper Bürger*innen, mit denen ich gesprochen habe und deren Meinung 
ich auch hier vertreten möchte. 

Unsere größte Hoffnung ist, dass die Zählungen eine „Nulllösung“ ergeben, dass also der Bau einer OU Kierspe 
überhaupt gar nicht notwendig wäre!!! Den Der Bereich Höher Straße in Kierspe / Thingslinde / Wolzenburg / 
Auf der Mark / Fritz Linde Stein/ Werfelscheid / Herlinghauser Berg / Hohenholten / Rauzenbachtal (alles rot 
schraffiert) ist ein Naturjuwel und eine der schönsten Stellen in Kierspe!!!

F) Eingegangene Rückmeldung im Vorfeld zur Infomesse (I)
Jutta Susanne Reiffert
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Diese Strecke wird von Jung und Alt genutzt. Es ist unsere Kiersper
Flaniermeile und dort sind zahleiche Fußgänger unterwegs. Die 
Kinder lernen dort laufen und Fahrrad fahren, Jugendliche genießen 
den Sonnenuntergang, Berufstätige gehen nach Feierabend mal 
schnell noch die Runde, Familien mit Kinderwagen gehen spazieren, 
selbst ältere und betagte Menschen schaffen noch mit dem Rollator 
diesen Rundweg zu bewältigen. Alle lieben dieses Stück Kierspe, 
weil es uns in der Corona Zeit einmal mehr gezeigt hat, wie wohl-
tuend und kraftspendend ein kleiner Ausflug in unsere schöne 
Kiersper Natur ist. 
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Auf keinen Fall darf die B54n diesen sensiblen Bereich zerstören. Dasselbe gilt auch für das Rauzen-
bachtal, in dem die Kiersper Schulkinder ihre Walderziehung beim Förster haben und die Kindergarten-
kinder Exkursionen machen, weil es so schön schnell erreichbar ist. Wie sollen wir unseren Kindern einen 
rücksichtsvollen Umgang mit der Natur lehren, wenn dieses schöne Gebiet zerstört wird und eine LKW-
Trasse dort entlang führt. Viele junge Familien haben am Ortsrand gebaut, weil sie mit ihren Kindern nah 
an der Natur wohnen und der vollen Stadt entfliehen wollen. Eine Verkehrsanbindung im Zuge einer Um-
gehungsstraße ist eine deutlich andere Größenordnung als eine frisch gebaute LKW-Trasse für 40 Tonner 
als Alternativroute zur A45 . Das ist das Letzte, was sie zwischen sich und der Natur haben wollen. Falls 
eine Trasse in diesem Bereich entstehen sollte, ist mit deutlich mehr Freizeitverkehr zu rechnen, weil 
niemand mehr neben der Bundesstraße spazieren gehen will, sondern sich ins Auto setzt und irgendwohin 
fährt, wo es schöner ist. 

1.Vorschlag: Den LKW-Verkehr in Halver auf der B229 belassen, in Brügge auf die B54 leiten und dort bis 
nach Meinerzhagen zur Autobahn führen. Das ist die zuverlässigste Lösung, weil die hochgelegene L 528 
im Winter sehr oft zugeschneit und auch verweht ist und kaum zu passieren. Preiswerteste Lösung, 
bewährte Strecke, für den Winter ist eine Strecke im Tal wesentlich besser zu befahren als auf den 
Höhenlagen. Eine andere Lösung wäre vielleicht auch, die LKWs auf der B229 zu belassen und in 
Lüdenscheid Süd oder Mitte oder Nord auf die A45 zu leiten. 

F) Eingegangene Rückmeldung im Vorfeld zur Infomesse (II)
Jutta Susanne Reiffert
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2.Vorschlag: Den Verkehr von der L528 auf die K25 leiten, dort vor den Tennisplätzen rechts den Hang herunter 
bis vor die „In Der Grüne“. Die K 25 ist die schnellste Strecke zwischen Kierspe Dorf und Lüdenscheid. Sie ist eng, 
unübersichtlich und wird täglich von 2500 Autos befahren. Die K25 müsste im oberen Bereich ausgebaut werden 
und dieser Vorschlag würde die kürzeste neu zubauende Strecke zwischen L528 und B54 von allen Vorschlägen 
aufweisen. Von dieser Trassenführung würden jeden Tag 2500 Autofahrer profitieren, die täglich auf dem Weg zur 
Arbeit diese Strecke fahren, und auch die Bürger des Ortsteils Bollwerk würden eine deutliche Verkehrs-
entlastung spüren. Mit dieser Streckenführung ist mit einer großen Akzeptanz bei der Kiersper Bevölkerung zu 
rechnen. 

Dazu kommt, dass in diesem Bereich der B54 die Eisenbahnschienen nicht überquert werden müssten, da sie 
nördlich der B54 wären. Das heißt, dass eine Brücke über die Volme erforderlich wäre und eine deutliche 
preiswertere Brückenlösung möglich wäre, da die Bahnschienen nicht überquert werden müssen. Diese 
Trassenführung wäre weit von jeglicher Bebauung entfernt. Die Kürze der neugebauten Strecke wäre auch aus 
ökologischer Sicht zu bevorzugen. Im Hinblick auf die Naturzerstörung durch die Umgehungsstraße ein gewal-
tiges Argument. Je länger die neuzubauende Trasse ist, umso mehr Regenwasser wird dem Grundwasser 
vorenthalten. Das würde das Austrocknen des Bodens noch mehr begünstigen. Der Grundwasserspiegel würde 
noch mehr als bisher abfallen und unsere Wälder würden noch stärker verdursten. 

Die inzwischen deutlich spürbare Klimaerwärmung würde durch eine längere Trasse begünstigt, weil sich der 
Asphalt deutlich mehr erhitzt als Waldboden oder Acker. Dadurch kommt es zu noch mehr Verdunstung und noch 
mehr Wasserverlust. 

F) Eingegangene Rückmeldung im Vorfeld zur Infomesse (III)
Jutta Susanne Reiffert
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3. Vorschlag: Den Verkehr von der L528 auf die K25 leiten, und auf halber Strecke rechts den Hang 
herunter bis zur Anbindung zwischen Hüttebruch und Volme. Dieselben Argumente wie für Vorschlag 2. 
Bei dieser Variante zur Anbindung an die B54 wäre eine Brücke über die Volme und die Bahnstrecke 
erforderlich. 

4. Vorschlag: Trasse von „ Auf der Mark“ über den Herlinghauser Berg am „Arndahl“ vorbei zum 
„Wilmersberg B54“ Ablehnung bei vielen Kierspern, da diese Trasse - 8 Spazier- und Wanderwege kreuzt 
und - ein großes fußläufig erreichbares und zusammenhängendes Waldstück in zwei Teile zerschneidet. 
Auch diese Trasse wird von vielen Bürgern noch als „zu ortsnah“ bezeichnet und würde ein unbedingt 
erhaltenswertes fußläufig erreichbares Naherholungsgebiet zerstören.

Anmerkung vom 20.06.21 zum Dialogforum … als Whatsapp-Nachricht: Die Verkehrszählungen sind bis 
zum heutigen Tag noch nicht ausgewertet, so können wir nur lückenhafte Vorschläge zur OU Kierspe 
machen. 

F) Eingegangene Rückmeldung im Vorfeld zur Infomesse (IV)
Jutta Susanne Reiffert
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Bleiben Sie mit uns im Dialog
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